
MÜNCHEN. Bayerns ehemaligerKul-
tusminister Ludwig Spaenle ist ab so-
fort alsAbgeordneterwieder zurück
imbayerischenLandtag.DerChef des
MünchnerCSU-Bezirks rückte am
Dienstag fürOtto Lederernach, der bei
derKommunalwahl imMärz zum
neuenLandrat vonRosenheimge-
wähltwordenwarunddeshalb sein
Mandat aufgegebenhatte. Spaenlehat-
te bei der Landtagswahl 2018dendi-
rektenEinzug indenLandtag verpasst.
Er ist seit 1977Mitglied in derCSUund
seit 27 JahrenununterbrochenMit-
glied desMünchnerCSU-Bezirksvor-
standes. (dpa)

Beton aufGleisen:
15-Jähriger inHaft
OSTERHOFEN/GOTTESZELL. Mehre-
re Betonplatten soll ein Jugendlicher
auf Bahngleise inNiederbayern gelegt
haben, auf denen auch ICE-Zügeunter-
wegs sind.Der 15-Jährige seiwegendes
Verdachts des versuchtenMordes in
Haft, teiltenBundespolizei, Polizei und
Staatsanwaltschaft amDienstagmit.
„Ichbin froh, dasswir dendringend
tatverdächtigenUrheber diesesVerbre-
chens so schnell fassenkonnten“, er-
klärte der LeitendeOberstaatsanwalt
RudolfHelmhagen.NachdenAngaben
derErmittler fuhr ein Inter-City-Ex-
press (ICE) amSamstag, 25.April, bei
Osterhofen imLandkreisDeggendorf
über die Betonplatten.Glücklicherwei-
se entgleiste der Zugnicht.Niemand
habe sichdamals verletzt, teilte die Po-
lizeimit. Zeugenhättenden Jugendli-
chenbeobachtet, so der LeitendeOber-
staatsanwalt.WenigeTage später
konnten sie ihn festnehmen.Der Ju-
gendlichehat denAngaben zufolge die
Tatweitgehend eingeräumt. SeinMo-
tiv sei derweil nochunklar, hieß es
weiter. (dpa)

BAYERN IN KÜRZE

Spaenle kehrt in
den Landtag zurück

MÜNCHEN. Kein Bussi auf demGipfel,
Mundschutz und Desinfektion im
Rucksack dabei: Der Deutsche Alpen-
verein (DAV) hat seine Empfehlungen
in der Corona-Krise angepasst und
sieht Wanderungen wieder als vertret-
bar an. Allerdings seien Regeln zu be-
achten, teilte der DAV am Dienstag in
Münchenmit.

Vor allem gelte: Abstand halten und
Zurückhaltung bei der Tourenpla-
nung, umUnfälle und damit auch eine
zusätzliche Belastung der Kranken-
häuser zu vermeiden. Auf gewohnte
Rituale wie Händeschütteln oder Um-
armungen amGipfel solltenWanderer

verzichten. Vorsorglich sollten sie
Mund-Nasen-Schutz und Desinfekti-
onsmittel mitnehmen. Bislang hatte
der DAV an die Bergsportler appelliert,
auf Bergtouren ganz zuverzichten.

„Ich bin sehr froh, dass die Berg-
sportgemeinde mit ihrem Verzicht in
den letztenWochen zur Eindämmung
des Coronavirus beigetragen hat“, sag-
te DAV-Präsident Josef Klenner. „Jetzt

befinden wir uns in einer entscheiden-
den Phase. Es geht darum, gewonnene
Freiheiten so zu nutzen, dass eine neu-
erliche Zunahme der Ansteckungen
verhindertwird.“

Zum völligen Verzicht rät der DAV
nichtmehr. Zu der Neubewertung hät-
ten neben sinkenden Infektionszahlen
zwei Faktoren beigetragen: Zum einen
sei die befürchtete Überlastung der
Bergrettung und der Krankenhäuser
ausgeblieben. Zum anderen hätten die
Bergsportler mit ihrem weitgehenden
Verzicht auf Touren bewiesen, dass es
keine Verbote brauche, um solidarisch
undvernünftig zuhandeln.

Der DAV mahnt aber weiter, stark
besuchte Gegenden und Touren zu
meiden. Zudem dürften die Landes-
grenzen nicht überschritten werden.
Bei Fahrgemeinschaften undGruppen-
größen müssten die Regeln der Behör-
den eingehaltenwerden–unddieMas-

ke ausgepackt werden, wenn bei Akti-
vitäten der Abstand von zwei Metern
unterschrittenwerde.

Ihre BrotzeitmüssenWanderer vor-
erst selbst mitbringen. Die meisten
Hütten sind geschlossen, nur verein-
zelt gibt es Essen und Trinken zum
Mitnehmen. Ob undwann die Hütten-
saison richtig beginnen kann, ist noch
unklar. Hotels und damit auch andere
Übernachtungsbetriebe dürfen nach
der vom bayerischen Kabinett be-
schlossenen weitreichenden Locke-
rung im Freistaat ab dem 30. Mai wie-
der öffnen. Wie dies für Berghütten
umsetzbar ist, war zunächst offen – die
Enge von Matratzenlagern etwa er-
schwert die Einhaltung von Abstands-
regeln. Volle Berghütten werde es die-
sen Sommer nicht geben, hatte Außen-
minister Heiko Maas (SPD) kürzlich
schon Erwartungen für dieWandersai-
son gedämpft. (dpa)

Bergsaisonkann langsambeginnen
FREIZEITDer DAV lockert
seine Empfehlungen.
Mit großer Vorsicht sind
Gipfeltouren gestattet.

Hütten und Almen sind fast überall
geschlossen. FOTO: NICOLAS ARMER/DPA

REGENSBURG. Die Feier mit Schlüs-
selübergabe war schon geplant, die
BayerischeGesundheitsministerinMe-
lanie Huml hatte ihren Besuch ange-
kündigt: ImMai sollte das jüngste Pro-
jekt desVereins zweitesLEBEN, das bar-
rierefreie Wohnhaus für Menschen
mit erworbener Hirnschädigung, sei-
ner Bestimmung übergeben werden.
Doch das Coronavirus hat alle Pläne
durchkreuzt.

Der 20. Geburtstag des Vereins wird
einer der stillsten, die die Mitglieder
und Förderer bislang erlebt haben.
„Wenn man bedenkt, was die Krise
schon für Auswirkungen auf gesunde
Menschen hat, dann kann man sich
ausmalen,wieherausfordernddie Lage
für unsere Betroffenen und deren An-
gehörige ist“, sagt Maria Dotzler, Fach-
bereichsleitung am Zentrum für Neu-
rologische Rehabilitation und Vorsit-
zende des Vereins zweitesLEBEN. Wie
an allen Krankenhäusern gilt auch am
Bezirksklinikum Regensburg derzeit
ein strenges Besuchsverbot. Nur Pati-
enten und Mitarbeiter dürfen sich auf
dem Gelände aufhalten. Gestern hat

das Kabinett signalisiert, dass es erste
Lockerungengeben soll.

Vieles, was der Verein in den ver-
gangenen 20 Jahren aufgebaut hat,
muss ausgerechnet im Jubiläumsjahr
pausieren. Durch die Krise zeigt sich,
wie wichtig die Projekte für eine opti-
male Nachsorge Betroffener sind. Die
Lücke spüren derzeit die Menschen,
die im Neurologischen Nachsorgezen-
trum Haus zweitesLEBEN eine ambu-
lante Förderung fanden, die speziell
auf ihre Einschränkungen zugeschnit-
ten ist. Nun sind sie auf sich gestellt.
Vor Juni, so bedauert Dotzler, ist wohl
nicht mit einer Wiedereröffnung zu
rechnen – auch deshalb, weil die meis-
ten zu den Risikopatienten zählen.
Deshalbmusste auch das Café zweites-
LEBENvorerst schließen.Weiterhin te-
lefonisch erreichbar sind die Bera-
tungsstelle unter Tel. (09 41) 9 41 38 81
und die Geschäftsstelle unter
Tel. (09 41) 9 41 38 80.

Wohnungen bezugsfertig

Und nun wollte der Verein im Mai
stolz das „Wohnen zweitesLEBEN“ prä-
sentieren, das zweiteMillionenprojekt,
das aus Spendengeldern finanziert
werden konnte. Die 14 barrierefreien
und zum Teil rollstuhlgerechten Ein-
heiten sind in wenigen Wochen be-
zugsfertig. Mehrere Jahre Konzeption,
Planung und Arbeit liegen hinter den
Verantwortlichen. Auch mit diesem
Konzept hat Regensburg wieder eine
Vorreiterrolle eingenommen. Jetzt, wo
der Einzug der ersten Betroffenen und
ihrer Familien unmittelbar bevorsteht,

hätte man gerne auf die gelungene
Umsetzung angestoßen, bedauert auch
Dotzler. Es muss auf 2021 verschoben
werden, so wie mittlerweile alle ge-
plantenVeranstaltungenvertagt sind.

Und so jährt sich am 26. Mai ganz
leise das runde Jubiläum. Unter Initia-
tive von Dr. Gerhard Weber, langjähri-
ger Chefarzt der Neurologischen Reha-
bilitation am Bezirksklinikum, haben

damals 17 Personen – neben Betroffe-
nen und deren Angehörigen auchMit-
arbeiter derKlinik – denVerein aus der
Taufe gehoben. Auslöser war die Spen-
de eines Patienten, die anderen Betrof-
fenen Perspektiven geben sollte. Schon
im darauffolgenden Jahr wurde das
erste Fahrzeug zum Transport von
Rollstuhlfahrern durch Spenden finan-
ziert angeschafft. Die heutige Ehren-
vorsitzende Ingrid Dettenhofer über-
nahmdie Führung.

Vier Jahre nach der Gründung be-
gann der Verein mit der Planung des
Nachsorgezentrums, das 2008 eröffnet
werden konnte. Ein damals einzigarti-
ges Projekt in Deutschland. DieMittel-
bayerische Zeitung veranstaltete erst-
mals eine Benefiz-Zirkusgala, um
Spenden für das Projekt zu sammeln
und wiederholte die Idee im darauffol-
genden Jahr. Mit der Schauspielerin
HeidelindeWeis übernahm ein promi-
nentesGesicht die Schirmherrschaft.

Bekannte Unterstützer

Heute unterstützen weitere bekannte
Schauspieler – Marcus Mittermeier
und Jan Hartmann – den inzwischen
auf 559 Mitglieder angewachsenen
Verein.

Mittermeier, der in diesem Jahr für
einen ZDF-Weihnachtsfilm in die Rol-
le eines Schädel-Hirn-Patienten
schlüpft, hatte bereits eine besondere
Aktion zum Filmstart geplant. Nun ist
aber auch das ungewiss. Denn die
Dreharbeiten mussten wegen der Aus-
breitung des Coronavirus auf unbe-
stimmteZeit unterbrochenwerden.

Ein ganz leises Jubiläum
ENGAGEMENTWegen
Corona ist das Zentrum
für Neurologische Reha-
bilitation abgeschottet.
Auch das Fest zum
20. Geburtstag entfällt.
VON ISOLDE STÖCKER-GIETL

Seit 20 Jahren ist der Verein zweitesLEBEN an der Seite vonMenschenmit erworbenen Hirnschädigungen. FOTO: BENJAMIN FRANZ

KUNST FÜR WOHNEN
ZWEITES LEBEN

Steinarbeit:DerBildhauer Andre-
as Pruckerwird für dasHausWoh-
nen zweitesLEBENeine Steinskulp-
tur errichten.Diesewurde an das
Logo des Vereins angelehnt.Der
Regensburger Künstler beschäftigt
sich in seinenArbeiten schwer-
punktmäßigmit demThema
Mensch.

Intention:Die Idee desKünstlers
geht vomKreis bzw.der Kugel als
Ursymbol des Lebens aus.Nach
derHilfe in der Erkrankung,wäh-
rend der Reha und bei derNach-
sorge schaffe dasWohnen zweites-
LEBEN für die Betroffenen einen
Raum für einweitestgehend selbst-
bestimmtes Leben. „Sie können ihr
Lebenwieder in die eigenenHände
nehmen“, so der Künstler über die
Aussage seinesWerkes, das künftig
eineMauer amHausWohnen zwei-
tesLEBENschmückenwird.

DAS REZEPT DES TAGES

Zutaten: 1 kgWeißkraut, 500ml
Wasser, 2 Karotten, 1 Zwiebel,
3 ELEssig,Salz,Kümmel,
3 ELneutrales Pflanzenöl, (alter-
nativ geräucherte Schinkenwürfel)

Zubereitung: Topfmit Salzwasser
zumKochen bringen.Kraut fein
schneiden oder hobeln. In das ko-
chendeWasser geben und halbgar
kochen. In der Zwischenzeit Karot-
ten schälen und fein raspeln.Zwie-
bel schälen undwürfeln.DasKraut
absieben, aber nicht abkühlen las-
sen, sondern nochwarmmit Essig,
Salz,Kümmel, den Zwiebelwürfeln
und den geraspelten Karotten in
einer Salatschüssel vermengen.
Geräucherte Schinkenwürfel in ei-
ner Pfanne kurz anbraten und
nochwarmunter denKrautsalat
mischen.Alternativ kann auchÖl
unter denKrautsalat gemischt
werden.Den Salat ambesten über
Nacht gut durchziehen lassen und
amnächsten Tag servieren.

Zubereitungszeit: ca.30Min.
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●+ AUSGABE ERHÄLTLICH:
www.mittelbayerische-shop.de

LESERINFORMATION
Dieses Rezept stammt aus

„Meine Küchenschätze – so kocht die
Oberpfalz“. Das Koch- und Backbuch
mit Lieblingsrezepten aus der Region.

●i

Oberpfälzer
Krautsalat
SIEGLINDE ROM
Irchenrieth
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